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Josef Reichardt
Team Wahlkampfkoordination BTW21
Piratenpartei Deutschland – Landesverband Bayern

Vollzug der Straßenverkehrsordnung (StVO);
Aufstellung von Plakattafeln für die Bundestagswahl 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Plakatierung zur anstehenden Bundestagswahl wird auf die
Bekanntmachung des Bay. Staatsministeriums des Innern vom
13.02.2013, Az. IC2-2166.1-0, über die Werbung auf öffentlichen
Straßen aus Anlass von allgemeinen Wahlen, Volksbegehren und
Volksentscheiden, Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden
verwiesen.

Werbeanlagen außerhalb geschlossener Ortschaften sind gem. § 33
Abs. 1 Nr. 3 StVO verboten, wenn durch sie Verkehrsteilnehmer in
einer den Verkehr gefährdenden oder erschwerenden Weise
abgelenkt oder belästigt werden können. Dies gilt auch für Werbung
innerorts, die auf den Außerortsverkehr wirkt.

Die Werbeanlagen sind ihrem Wesen nach darauf gerichtet, die
Aufmerksamkeit des Verkehrsteilnehmers auf sich zu lenken. Dies
bedeutet zugleich eine Ablenkung vom Verkehrsgeschehen. Bei der
potentiellen Gefährlichkeit des modernen Straßenverkehrs können
zusätzliche, den Verkehrsablauf beeinflussende Vorgänge,
insbesondere im Bereich von Kreuzungen und Einmündungen, zu
einer Erhöhung der an sich bereits bestehenden Gefahrenlage
führen. Zudem kann darüber hinaus die Flüssigkeit des Verkehrs
beeinträchtigt werden.

Für die Beurteilung der Gefährlichkeit über die Werbeanlage kommt
es nicht darauf an, ob eine konkrete Gefährdung festgestellt wurde,
sondern die abstrakte Gefahr reicht hierfür aus.

Die Belange der Sicherheit und Ordnung des Straßenverkehrs
dürfen  gem.  IMS  des  Bayerischen  Staatsministeriums  des  Innern
vom 13.02.2013, Az. IC2-2116.1-0 auch bei allgemeinen Wahlen
nicht beeinträchtigt werden.
Außerörtliche Werbeanlagen an Bundes- Staats- und Kreisstraßen
werden daher nicht gestattet.
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Mit freundlichen Grüßen,

Weipert


